
46 Zurlaubiana Acta Helvetica, Bd. 148 

148/29-30 

[franz.] König [Ludwig XV.] ausgewürckt werden. Er Verlangt nichts 

anders alss wegen seiness getreüwe geleistenden schon 21 Jährigen 

diensten ein Breve, mit welchem Er könne alss ein officier (weil Er 

schon 12 iahr alss Wachtmr gedienet) einstens zuo seiner Zeit in die 

valida könne auf= und angenommen werden. Er begehre den dienst nit 

zuo quittieren, sonder Er wolle, so lang Jhme möglich, dem König 

noch fehrnere dienste thuen. Er Verlange ein solches Breve zuo einen 

Vorsorg, weil Er nit Versicheret ist, ob Er (wann Er solte Untüchtig 

seyn) solche Patronen, auff dennen Er könte hoffnung machen, alss 

auff Meinem bruder General[-Leutnant Beat Franz Plazidus Zurlauben], 

und Eüch, hernacher widerum antreffen. ich muess bekennen, aus sei-

nen Discursen, so lang er alhier war, hab ich Vermerckt, dass Er ein 

getreüwer diener der Zurlauben ist, und in allen compagneyen hat Er 

meinem brueder, und Eüch dass höchste Lob gegeben, Er hat gester bey 

mir zuo Mittag gespissen, und mich um ein Recommendationschreiben an 

Euch inständig ersuecht, welchess ich Jhme nit abschlagen können. 

Will also Eüch nochmahlen recommendiert haben Jhne ...3". 
 
1) Dabei ging es um die geplatzte Heirat mit Anna Maria Klara Landtwing, 

s. etwa Zurlaubiana AH 141/52. 
2) Dieser dem Abbé gehörende Hof befand sich seit 1742 im Mitbesitz von 

Beat Fidel Zurlauben, was ihn dazu verpflichtete, für dessen Unterhalt 
mitaufzukommen, s. ebenda MsZF 35 I 554-557 spez. 555 Pt. 4 sowie MsZF 
19, 35-40, die entsprechende Abrechnung für die Jahre 1742 bis 1750. 

3) Der Rest des Textes fehlt. 
 

Original  -  AH 148, 55 
 
 
 

148/30 

[18. Jh.] 

WERBEPROSPEKT1 U.A. FÜR "BRUST-ZUCKER" UND EIN "ZAHN-PULFER", 
"ERFUNDEN VON HR. DOCTOR HUOBER [=HUBER] GEWESTEN KEYSER-
LICHEN LEIB MEDICUS / ANJETZO ABER ZU FINDEN BEY MIR PE-
TER PRÜSCH" 

 

Die Abbildung des deutschen Textes s. am Schlusse von AH 148. 
 
1) Der Prospekt ist in auf der Vorderseite in deutscher und auf der Rück-

seite in italienischer Sprache verfasst. 
 

Druckwerk: (o.O. u. J.). Vermutlich aus dem Besitze von Abbé Beat 
Jakob Anton Zurlauben [gest. 1755]  -  AH 148, 57 
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